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Bekanutmachung
Lodesscheine im Auslande verstorbener Badener betreffend .No. 3505. Vom großh . Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten wurde dem großher,zoglichen Ministerium deS Innern der Todesschein eines gewissen Joseph B u ch e r t , AckerSmann,witgeiheilt, wonach derselbe zu Philippeville in Afrika am 3t . Dezember 1845 , 60 Jahre akt , ge,stör den ist.

AlS dessen Geburtsort ist Reibach im Großherzogthum Baden und als seine Eltern JosephBuchert und Johanna Pirchel angegeben .
Dieses wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß die Familienangehöri¬gen den Todesschein des Verstorbenen durch das betreffende Bezirksamt bei großh . Ministerium deöInnern erheben können.
Mannheim , den 9. Februar 1850.

Großherzogliche Regierung des Unterrheinkreises .
Boehme .

vxh. Schwind.Derairntrnachnng.Die zu Personalzulagen und Unterstützungen für katholische Volksschullehrer im Jahr1850 bestimmte Summe betreffend .Nr. 3618 . Von den Revenuen des Schullehrer- Personal » Zulagefonds sind einschließlich deSStaatsbeitrags für daö Rechnungsjahr 1850 bestimmt :s) zu Personalzulagen an verdiente und dürftige Hauptlehrer . . . 3600 fl.b) zu Unterstützungen an solche, so wie an Unter- und HülfSlehrer bet Krankheitenund ähnlichen Ereignissen . : . . ♦ . . 1200 fl .
zusammen 4800 fl.Karlsruhe , den 8. Febr. 1850.

Großh. katholischer Oberkirchenrath .
Brunner .

v. Kleudgen .

Dienst-Nachrichten.
Der katholische Hauptlehrer Anton Jäcklein Ärohbach , gebürtigt von Oberschopfheim,

ist vom Schulfache entlassen worden .

Bacante Schulstelle».
Durch die Versetzung des HauptlehrerS Fried¬

rich Riedel ist der katholische Schul- , Meß¬

ner - und Organistendienst zu Waltersweier ,Oberamts ' Offenburg , mit dem gesetzlich re,gulirten Einkommen der 1 . Claffe nebst freierWohnung und dem Schulgelde, welches bei ei¬ner Anzahlvon etwa 50 Schulkindernauf 48 fr.
jährlich für das Kind festgesetzt ist, in Erledi¬
gung gekommen. Die Bewerber um diesen Schul¬
dienst haben sich nach Maßgabe der Veordnungvom 7. Juli 1836, Regierungsblatt Nr. 38,
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d^rch ibre BezirkSschulvisitaturen bei der katho¬
lischen Bezirksschrlvisttatur Offenbburg zu Appen»
weier, innerhalb 6 Wochen zu melden.

Durch die Entsetzung des HauptlehrerS Bla«
siuS Specker ist der katholische Schul « , Meß«
ner - und Organistendienst zu Herdwangen ,
Amts Pfullendorf, mit dem gesetzlich regulirten
Gehalte der ersten Classe nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa H3 Schulkindern auf 1 fl. 10 kr.
für das Kind festgesetzt ist , erledigt worden .
Die Competenten um diese Schulstelle haben
sich bei der großh . markgraflich badenschen Do«
mänenkanzlei in Karlsruhe, innerhalb 6 Wo.
chen nach Vorschrift zu melden.

Durch daS Ableben des HauptlehrerS Karl
Koch ist der kotholische Schul « , Meßner « und
Orqanistendienst zu Bermersbach, Amts GernS«
dach, mit dem gesetzlich regulirten Einkommen
der 2. Elaste nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde, welches bei einer Zahl von etwa
90 Schulkindern auf 1 fl. jährlich für jedes
Kind festgesetzt .ist, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1838, Regierungblatt Nr. 38, durch ihre Be«
zirksschulvisttaturen bei der katholischenBerzirkS-
fchulvisitatur Gernsbach, innerhalb 6 Wochen
zu melden.

Durch das am 30. Decbr. 1819 erfolgte Adle-
be» des HauptlehrerS Roman Merkel ist der
kath. Schul -, Meßner - und Organistendienst zu
Ballrechten , Amts Staufen , mit dem gesetzlich re-
gulirten Einkommen der 2. Classe nebst freier
Wohnung und dem Schulgelde , welches bei ei¬
ner Zahl von etwa 100 Schulkindern aus 48 kr.
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist, in Erledi¬
gung gekommen. Die Bewerberum diesen Schul¬
dienst haben sich nach Maßgabe der Verord¬
nung vom 7 . Juli 1836, Regierungsblatt Nr.
38, durch ihre BezirkSschulvisttuturen bei der
kathol. Bezirksschulvisitatur Staufen zu Brem-
garten , innerhalb 6 Wochen zu melden.

Durch die Versetzung des HauptlehrerS Jo¬
hann Baptist Wiel ist der katholische Schul»
und Meßnerdienst zu Hintschingen , Amts En¬
gen , m t dem gesetzlich regulirten Einkomen der
ersten Classe nebst freier Wohnung und dem
Schulgelde, welches bei einer Zahl von itwa
36 Kindern auf 1 fl. jährlich für jedes Kind
festgesetzt ist, in Erledigung gekommen. Die
Bewerber um diesen Schuldienst haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli 1836,
RegierungSlatt Nr . 38, durch ihre Bezirksfchul -

vißtaturen bei der katholischen BezirkSschulvist-
tatur Engen zu Hattingen, innerhalb 6 Wochen
zu melden.

Durch daS Ableben des HauptlehrerS Ma¬
thias Rummele in Adelsberg , Amts Schönau,
ist die Hauptlehrerstelle an der dortigen kathol.
Volksschule mit dem gesetzlich regulirten Dienst¬
einkommen der 1 . Classe von 175 fl. und dem
Schulgelde, welches bei einer Schülerzahl von
durchschnittlich 25 Kindern auf 48 kr. für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Be¬
werber um diese Stelle haben sich binnen 4
Wochen durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei
der katholischen Bezirksschulvisitatur Schönau
zu Eichsel nach Vorschrift zu melden .

Durch die Entlassung des HauptlehrerS Herr¬
mann Blum ist der kath. Schul « , Meßner -
und Organistendienst zu Schollbrunn , AmtS
Eberbach , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der 1 . Classe nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde, welches bei einer Zahl von
15 Schulkindern auf 48 kr. jährlich für daS
Kind festgesetzt ist, in Erledigung gekommen.
Die Bewerber um diesen Schuldienst haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836, Regierungsblatt Nr. 38, durch ihre Be-
zirkSschulvisttaturen bei der katholischen Bezirks¬
schulvisitatur Eberbach in Strümpfelbrunn , in¬
nerhalb 6 Wochen zu melden.

-Obrigkeitliche Bekanntmachungen
[14] 1 9tr. 1755. Wertheim . [Erkennt¬

nis .] I . S . des DampfschiffcapitänS Johann
Philipp Müller von Wertheim gegen Jo¬
hann Henning jung von Bestenheid , Fordrr -
betr.

Beschluß :
Da der Beklagte dem bedingten Zahlbefehl

vom 13. Novbr . v. I ., Nr. 17,939, keine Folge
geleistet hat , wird die klägerischr Forderung
von 33 fl . Restkaufpreis für einen Acker, nebst
5 pCt. Zins ans 33 fl . seit Weihnachten 1847
für zugestanden erklärt, und der Beklagte an¬
gewiesen , den Kläger binnen 14 Togen bet
Zwangsvermeiden zu befriedigen .

Wertheim, den 31 . Jan . 1850.
Großh . Stadt - und Landamt.

Dr. Puchelt .
[14] l <Rr. 1537. Weinheim . jAuffor.

drrung .] Die Theilung der Verlaffeuschaft
des Martin Klemm von Sulzbach und die
damit verbundene Vermögens- Uebergabe seiner
Mutter, Margaretha grb. Herget, brtr.

- X.
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Joseph Klemm von Sulzbach , welcher sich
ohne Erlaubniß von Hause entfernt , und wie
verlautet nach Nordamerika begeben hat, wird
aufgefordert , sich binnen 3 Monaten dahier
zu stellen oder durch einen Bevollmächtigten
über seine Entfernung zu vrrantworteu, wid¬
rigenfalls er für ausgetreten erklärt werden
würde.

Wrinheim , de « 9 . Febr . 1850 .
Großh . Bezirksamt,

v . Teuffel .
(14)1 Mosbach . (Bekanntmachung.)

Die Hufbeschlagprüfung in Mosbach betr.
Unter Bezug auf die im Jahr 1843 vom 2.
Juni erschtenene hohe Verordnung werden
die in den Bezirksämtern Sinsheim , Neckar-
bischofshetm , Ntckargemünd, Eberbach , Mos¬
bach, Adelsheim und Buchen wohnenden jun¬
ge» Schmiede hiermit aufgefordert , falls sie
die Hufbeschlag ausüben wollen, sich bei der
vrrordneten Commission zu Mosbach im Laufe
des kommenden Monats Marz anzumelden ;
den Angemeldcten wird sonach die bestimmte
Zeit zur Vornahme der Prüfung rückertheilt
werden.

Die löblichen Bürgermeisterämter wollen
diese Bekanntmachung den betreffenden jungen
Schmieden alsbald verkünden lassen .

Mosbach, im Febr. 1850.
Die PrüfungS -Commissian .

Henrich , Bezi - ks -Thierarzt .
[1431 Nr. 4,327. Sinsheim . (Er-

kenntniß ) Außer den bereits unterm 24. v.
M . ausgeschriebenen Personen :

1) Gustav Maier von Heuchlingen,
2) Philipp Hoffmann von Sinsheim ,
3) Eduard Speiser „ „
4) Jakob Mater „ „
5) Alexander Russert „ „
6) Andreas Kappes von Zuzenhausen,7) Philipp Hild von Steinsfurt

werden noch weiter die wegen Theilnahme
am letzten Aufstand landesflüchtigen

8) Literat Georg Rau von StnSheim ,
8) Polytechniker Baruch Rosenstrauß von

Retdenstrin ,
10) Wachtmeister Johann Georg Heß von

Hoffeuhrtm,
da sich dieselben der an sie ergangenen öf¬

fentlichen Aufforderung, sich zu stellen , keine
Folg e geleistet haben , nach Ansicht des §. 9
Irt . 6d deS sechsten , (nicht vierten , wie
in den letzten Ausschrriben fehlerhaft gedruckt
wurde) Constitutions -Edikts vom 4. Juni 1808

und mit Bezug auf die Verordnung v» m 17.Januar 1832, R.-B . Nr. 3 des badischen
StaatsbürgerrechtS für verlustig erklärt und
sämmtliche in die dadurch entstandenen Kosten
unter sammtverbindlichrr Haftbarkeit verur-
thriit, waö ihnen auf diesem Wege eröffnetwird.

Sinsheim, den 8. Febr. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wilhelmi .
(14) 1 Nr . 2670. Adelsheim . (Auffor -

derung.) Ignaz Hoffmann vonHemSbach,
wegen rachsüchtiger Beschädigung nach einem
hosgerichtlichen Urthetl zu einer 6jährtgen
Zuchthausstrafe vrrurtheilt, hat sich vor meh¬reren Wochen , um sich angeblich mit einem
Anwalt in Mannheim zu berathen, von Hauseentfernt. Da derselbe bis jetzt noch nicht zu¬rückkam und V - rdacht vorliegt , daß er sich
durch Flucht seiner Strafe entziehen will , so
fordern wir ihn hiermit aus, sich innerhalb 4
Wochen zu stellen, widrigenfalls er des badi¬
schen Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt
und das weiter Rechtliche gegen ihn verfügt
werden soll.

Adelsheim , den 11. Febr . 1850.
Großh. Bezirksamt .

L e r r s.
vdt . Werner, a . j .

fl4] l Nr . 2581 . Adelsheim . lErkennt-
niß .) Der des HochverrathS angefchuldtgte
frühere Bürgermeister, Friedrich Burkhardt
von hier hat sich der gegen ihn eingeleiteten
gerichtlichen Untersuchung durch die Flucht ent¬
zogen , und der öffentlichen Aufforderung un¬
geachtet in der hierzu gesetzten Frist noch
nicht gestellt . Erwirb deshalb auf den Grund
des § . 9 b des VI. ConstitNtions -EdiklS vom 4.
Juni 1808 und mit Bezug auf die Verordnungvom 17. Januar 1822 , wegen beharrlicher
Landrsflüchtigkeit seines StaatsbürgerrechtS
im Großherzogthum für verlustig erklärt und
auf diesem Wege hiervon in Kenntntß gesetzt .

Adelsheim , den 11 . Febr . 1850 .
Großh. Bezirksamt .

L e e r s.
vät . Werner, a. i.

(14) 1 Nr. 962. Krautheim . (Erkennt,
niß .) Da sich der Rekrut Franz Karl
Wagner von hier auf die diesseitige
Aufforderung vom 28 . April -v . I ., Nr . 4,302
nicht gestellt hat , so wird er der Refraktion
für schuldig , des Ortsbürgerrechts für verlu¬
stig erklärt, in die gesetzliche Strafe von 800 fl.
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verfällt und seine persönliche Bestrafung auf |bttn Betretungsfall Vorbehalte «.
Unser Gesuch um Fahndung auf denselben '

« jrd zugleich wiederhott.
Krauthrim, den 5. Febr. 18*0.

Grvßh. Bezirksamt.
Fenner .

(14f1 Nr. 2364. Walldürn . (Entmündi¬
gung.] Der ledige Johann Michael Mechler
von Rippberg wird wegen Geistesschwäche für
entmündigterklärt, was unter Bezug aufL.- R .-S .
509 mit dem Anfügen bekannt gemacht wird,
daß der Bürger Franz M e ch l e r von da als
Vormund für denselben verpflichtet ist.

Walldürn, den 1 . Febr. 1850.
Großh. Bezirksamt.

Reff .
(14] 1 Wiesloch . (Erkenntniß .j I . U. S .

gegen Thomas Gaberdiel und Consorten
von Wieöloch wegen rachsüchtiger Beschädigung
betr . .Das gegen ThomaS Gaberdiel vom großh.
Hofgerichte des Unterrheinkreises am 17 .' Nov.
v. I . erlassene Urtheil wurde unterm 2S. Der.
v. I . vom großh . Oberhofgerichte bestätigt .
- DieS wird dem auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Angeschuldigten auf diesem Wege er¬
öffnet.

WieSloch, den 29. Jan . 1850.
Großh . Bezirksamt .

H a u r y.
Arnold.

[15] 1 Nr. 2450. Nrckarbischofsh eim .
fErkenntniß .] Da sich der landrsflüchtige Post-
erpeditvr Friedrich Gangnuß von hier auf
die an ihn ergangene Aufforderung bis jetzt
nicht gestellt hat. so wird derselbe nach Ansicht
des §« 9 . Lit . b. 8 deS IV. ConstitutionS-Edikts
vom 4. Juni 1808 und mit Verzug auf die
Verordnung vom 17 . Jan . 1822 I. 1 b.,
ReggSblatt. Nr. III ., des Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und dieses demselben auf
diesem Wege bekannt gemacht .

NrckarbischofSheim, den 4. Febr. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
s14s1 Nr . 8011 . Heidelberg . sUn-

glückSfall.f Am 25. v . M. fällten auf der
Höhe eines BrrgabhangeS bei Schönau meh¬rere Holzmacher einen Baum , während in der
Niederung andere Holzmacher mit andern Ar¬
beiten beschäftigt waren.

Da erstere vor dem Winde arbeiteten, sokonnten diese , die hinter demselben standen.

das von dem Fallen des BaumrS gegebene
Zeichen nicht vernehmen, und ein durch letz¬ter» abgeschlagener Ast verwundete dann den
Peter Sattler nicht unbedeutend am Kopfe.Wir Erringen diesen Fall bestehender Vor¬
schrift gemäß zur öffentlichen Kenntnis , damit
die Holzmacher daraus entnehmenwögen, we^
che Vorsicht sie bei ihrer Arbeit anzuweudrn
haben , um sich und Andern vor Schaden zubewahren.

Heidelberg, den 14. Febr . 1850.
Großh . Oberamt .

Lang .
vät. Schmitt .

[14) 1 Nr . 4799 Sinsheim . (Verfü¬
gung.! Das Tragen der s. g. Heckerhüte und
sonstigen republikanischen Abzeichen betr.Man hat in der neuesten Zeit vielfach die
Bemerkung gemacht , daß gewisse Kleidung«,
stücke und Abzeichen, welche aus der Revolu¬tions -Periode stammen , im Amtsbezirkund na¬
mentlich in der Stadt Sinsheim wieder getra¬
gen werden. Geschehe dies nun als AuShäng-
schtld und wechselseitiges Erkennungszeicheneiner der Staatsordnung feindlichen Gesin -
uung oder um einen gewissen Trotz oder Gleich¬
gültigkeit gegen dir wiedrrhergestellte Ordnung
zur Schau zu tragen , immerhin wirkt eine
solche Demonstration verletzend auf die Gemü-
ther der gutgesinnten Bürger und darf nicht
geduldet werden.

Es wird deshalb in Folge Erlasses großh .
Ministeriums deS Innern vom 14. v. M„Nr. 791 und großh. Kreis -Regierung vom
18 . v . M. Nr . 1624 , im Einverständniß mit
dem königl . preußischen Polizei« Dtstricts-Be-
fehlshaber in Heidelberg

verfüg t :
Das Tragen aller republikanischen Abzei¬

chen , insbesondere der s. g . Heckrrhüte , von
welcher Farbe sie auch seyn mögen , rothrr
Halstücher, Bänder, Schleifen, Federn u. s. w.
ist für die Dauer des Krigszustandes im Amts¬
bezirk Sinsheim bei Vermeidung der Grfäng-
nißstrafe nnd ConfiScation deS Abzeichens ver¬
boten.

Sinsheim, den 14 . Febr . 1850.
Großh . Bezirksamt .

Wi l h e lmi .
( 14] 1 Nr . 4467. Sinsheim . sAuffor-

derung.f Nachstehende , wegen Thrttnahme
am letzten Aufstande landesflüchtige Personen :

1) Jakob Gramm von Adersbach , 2)
Michael Frank von Daisbach , 3) Michael
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Petri und 4) Peter Holder von Dühren ,5) Johann Georg Häring von Hilsbach,6) Johann Heinrich SohnS von Hoffenheim ,
7) Johann Kuenzer , Schneider von da,8) Leopold Schäffler von da , 9) Johann
Georg Lang von Kirchardt , 10) Abraham
E m anue l von Rohrbach, 11 ) Johann Va-
lentin Herald von Rohrbach , 12 ) Joseph
Herrmann von Reihen, 13) Bäckergeselle
Georg Dörner von SinSheim , 14 ) Philipp
Anton Schäfer von Steinsfurt , 15) Unter¬
lehrer Wilhelm Frey von Waldangelloch, 16)
Siebmacher Friedrich Heck von Waldangelloch,17) Franz Martin Träubel von Waldangel -
loch , 18) Jacob Heiler von Zuzenhausen,19) Friedrich Beiermeistrr von da und
20) Andreas Heiß von da , werden hiermit
ausgefvrdert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigens sie des badischen
Etaatsbürgerrechts für verlustig erklärt werden
sollen.

Sinsheim, den 12 . Febr. 1850.
Großh . Bezirksamt.

Wilhelms .
[ t4J 1 Nr. 2450. Ladenburg . sAufforde»

rung .] I . XI. S . gegen Zimmermaler Franz
Johann Hoffmann von Heidelberg , wegen
Hvchverrath.

Beschluß .
Zimmermaler Frz. Joh. Hoffmann vonteidelberg, welcher angeschuldigt ist, als Anführer
eidrlberger der Pionire die Anbohrung der hie¬

sigen Neckarbrücke geleitet zu haben , wird auf¬
gefordert , sich binnen 3 Wochen dahier zu stel¬
len , widrigenfalls gegen ihn nach Lage der ‘
Acten erkannt würde . Zugleich werden sämmt-
liche Behörden ersucht , auf denselben zu fahn¬
den und ihn im Betretungsfall hierher abzulie¬
fern,

Signalement .
Alter : 31 Jahre , Große: ca. 5 ' 5" , Haare:

schwarz , Statur : untersetzt , Stirne : nieder,
Augrnbraunen : schwarz , Augen : schwarz, Nase
und Mund : proportionirt, Kinn : rund, Bart :
schwarz, Gesicht : oval , Farbe : gesund, Zähne :
gut, besondere Kennzeichen keine .

Ladenburg , den 13. Februar 1850.
Großh . Bezirksamt .

P . Meier .
£1531 Nr . 2983. Weinhetm . lDiebstahl.IIn der Nacht des 5 . dieses wurden dem Ja¬

kob Held von Laudenbach aus dessen Behau¬
sung nachbenanntr Gegenstände entwendet : 1)

15.)
1 schwarztuchenes Frauenkleid , Werth 11 fl . ;2) 1 Mannsüberrock, Werth 11 fl. ; 3) 36El¬
len Leinezeug , ä 18 kr. , Werth 10fl. 48kr. ;4) 6 Reste Kattun , v . i bis £ Elle, Werth 25 fr. ;5 ) 1 Frauenhemd, Werth 1 fl 30 kr. ; 6) 1
Mannshemd , Werth 1 fl . 30 kr. Summa 36 fl.13 kr . WaS zur Fahndung auf die entwen¬
deten Gegenstände und den zur Zeit noch un¬
bekannten Thäter bekannt gemacht wird.

Wcknheim , den 8. Febr . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Gerlach .
vckt Märcker, act. iur.

s15) 1 Nr. 4328. Pforzheim . sOeffentliche
Vorladung. ) Christian Goering von Wurm¬
bach , welcher der Tödtung des Gefangenwär -
ters Steinbrrnner dahier dringend ver,
dächtig ist , wird hiermit aufgefordert , sichbinnen 4 Wochen dahier zu stellen , indem
sonst nach dem Ergrbniß der Untersuchung daS
Ergebniß gefällt werden wird .

Pforzheim, den 12 . Febr . 1850.
Großh. Oberamt .

Dtetz .
[15] 1 Nr . 2247. Ladeuburg . [ Bekauut-

machung .] I . U. S . gegen Joseph Schvtte -
rer und Carl Hoffmann von Schriesheim,
wegen Theilnahme am Hvchverrath. Beschluß.Wird der auf das VermögendeS Joseph Schot-
terer und Carl Hoffmann von Schriesheim
gelegte Beschlag auch als zu Gunsten des be¬
schädigten Aerars angelegt betrachtet.

Ladenburg, den 8. Febr . 1850.
Großh . Bezirksamt.

C . Meier .
vät . Kirchner, » . i.

[ 15] 1 Rr . 3992. Schwetzingen . [Auf¬
forderung . ) Maurer Georg Wolf , sowie des¬
sen Ehefrau Christine , geb. Reiß , haben sichentfernt und sollen ohne Erlaubnis nach Ame¬
rika ausgewandert seyn ; dieselben werden des¬
halb aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls sie in die ge¬
setzliche Strafe wegen heimlicher Auswande¬
rung verfällt werden würden .

Schwetzingen, den 13. Febr . 1850.
Großh. Bezirksamt .

Dilger .
v6t. Waag .

[ 15] 1 Nr. 866. Fretburg . [Bekanntma¬
chung . ] Die Strafgefangenen werden durch
Verwandte oder Bekannte häufig , öfters nur
aus Neugier , besucht , so daß dieö nicht sel¬
ten störend auf die Hausordnung etnwtrkt.
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UnKr Bezug auf die Instruction des großh .
Justizministeriums vom 12. Mai 1847 , §.
114, sehr » wir uns deshalb zu bestimmen vrr-
anloßt :

Die Strafgefangenen können am 1 . Mon»
tag des MonatS besucht werden , nur drin»
gende Angelegnheiten gestatten eine Ausnahme.

Die Vorgesetzten werden ersucht , dies in I
ihren Gemeinden zu verkünden .

Fretburg , den 12. Februar 1850.
Großh. ZuSithauSverwaltung .

S ch m i d.
[ 12]3 Nr . 949 . Mannheim . fAnfforde-

tung.] Der Soldat im gewesenen 4. Infante¬
rie -Regiment Adreas Günther von Zähringen
ist beschuldigt, in der Mai- Revolution die Züge
der Aufständischen mit bewaffneter Hand nntge-
macht, in die Schweiz geflüchtet, nach der Rück¬
kehr von dort aber in Freiburg sich der Theil-
nahme an diesen Zügen gerühmt und dabei ge¬
äußert zu haben, daß demnächst die Preußen
mit Hülfe der Franzosen und Schweizer auS
Baden verjagt würden .

Derselbe wurde deshalb in Untersuchung ge»
nommen , fand jedoch Gelegenheit auS dem Ge¬
fängnis , in Freiburg zu entfliehen und soll sich
bereits wieder in der Schweiz befinden.

Derselbe wird daher aufgefordert , sich binnen
vierzehn Tagen entweder bei großh . Stadt¬
amt Freiburg oder bei diesseitiger Commission
persönlich zu stellen und zu verantworten, bei
Vermeidung, daß sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß gegeben werden
soll .

Dessen Vermögen wird mit Beschlag belegt,
dieser Beschlag insbesondere auch auf die An¬
sprüche deS beschädigten Staats ausgedehnt und
jede Zahlung an denselben bei Vermeidung dop¬
pelter Entrichtung untersagt.

Sämmtliche zuständigeBehörden aber werden
sehr ergebenst ersucht, auf den Flüchtigen zu
fahnden und im Betretungöfall ihn gefänglich
an großh . Stadtamt Freiburg oder hierher ein»
zuliefern, zu welchem Zwecke dessen PersonSbe «
schreidung beigefügt wird.

Personsdeschreibung . Derselbe ist 24
Jahre alt, 5 ' 4" 2'" groß, hat starken Körper¬
bau, frische Gesichtsfarbe , graue Augen, braune
Haare und eine breite Nase .

Mannheim , den 8. Februar 1850.
Großh . Untersuchungs - Commission für daS vor¬

malige 4. Infanterie - Regiment.
Der Untersuchungs -Richter .

Rehm . v<h. Riedlinger.

[ 1213 Nr. 1864. Borberg . lUrtheil.1 Zn
Sachen der Ehefrau des Kaufmanns F. W.
Henrich in Borberg, Klägerin gegen ihren
Ehemann von da, Beklagten , VermögenSabson »
derung betr. Wird auf gepflogene Verhandlung
zu Recht erkannt :

ES sey das Vermögen der klägerischen Ehe-
| frau von dem des Beklagten Ehemannes für

abgesondert zu erklären und der ersteren zur
eigenen Verwaltung zu belassen und habe
Beklagter die Kosten zu tragen.

V R. W.
Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße be¬

findet , so wird ihm dieses Urtheil nebst Entschei»
dungsgründen auf diesem Wege eröffnet.

Borberg, den 4. Februar 1850.
Großh. Bezirksamt.

A. A.
Wittmer .

vdt, Hornig, j . a.
Gründe .

Nach Inhalt der Klage hat der beklagte Ehe»
mann während der Ehe Schulden contrahirt,deren Gesammtbetrag sein Beibringen, seinenErwerb und überhaupt sein Vermögen bei Wei¬
tem übersteigt , außerdem aber befindet er sich
auf flüchtigem Fuße und ist durch Strafurtheil
sammtverbindlich zum Ersatz des Schadens ,
welcher durch die letzte Revolution der großh .
Generalstaatscasse verursacht wurde, für schul¬
dig erklärt.

In diesen Thatumständen liegt offenbar Ge¬
fahr für daS HeirathSgut der klägerischen Ehe¬
frau und ist somit die Klage thatjächlich und
rechtlich in L. R. S . 1443 begründet .' Die Klagthatsachen erscheinen theils erwiesen,
theilS wahrscheinlich gemacht durch die vorliegen¬
den Amts , und Amtsrevisoratsacten, Schuld¬
scheine und Handelsbücher der Klägerin, sind
aber auch von dem Bevollmächtigten deS Be¬
klagten als richtig zugestanden.

AuS diesen Gründen und besonders mit Rück¬
sicht auf die notorlisch bekannten Thatsachen ,
daß Beklagter flüchtig ist, somit sein ganzes Ge¬
werbe im Stiche gelassen hat und zu dem enor«
men Schaden großh . GeneralSstaabScaffe durch
Strafurtheil für ersatzpflichtig erklärt wurde , in
welch letzteren notorischen Thatsachen schon al¬
lein in die Klage ihre rechtliche Begründung
findet, wurde wie geschehen erkannt.

Zur Beglaubigung.
Hornig , Act.

[ 13] 3 Nr. 1650. Weinhetm . [Liquider -
* kennt » ,ß und unbedingter Zahlbrfehl.l In



( ( No . 15 ») 187

Sache » der LiquidationS - Commission bei großh .
KriegSministertum Namen « der Verrechnung
des früheren 4 . Jafanterie -RegimentS in Mann¬
heim , Klägerin , gegen den flüchtigen Karl
K ^ chendörfer von hier , Beklagten , For ,
dernng aä 132 fl . 35 kr . zu viel bezogenen
Gehalt . Da Beklagter dem unterm 11 Dec .
Nr . 18,483 ergangenen Zahlungsbefehl in der
anberaumten Frist weder Folge geleistet , noch
seine Verbindlichkeit widersprochen hat , so wird
aus Antrag der Klägerin die ringeklagte For¬
derung mit 132 fl . 35 kr. für zugestanden er¬
klärt , und Beklagter angewiesen , die Klägerin
innerhalb 14 Tagen bet Vermeidung der Ere -
rution zu befriedigen . Dies wird dem auf
flüchtigem Fuße befindlichen Beklagten auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Weinheim , den 23 . Jan . 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gerlach .
vstt . Hecker, ». j .

[ 13] 3 Nr . 1792 . Weinheim . sBe -
dingter Zahlungsbefehl ] Die Liquidattons -
Commission bei großh . Kriegsministerium , Na¬
mens der Verrechnung deS früheren 1. In ,
fanterie -RegimentS in Karlsruhe , fordert an
Adam Leib in Hemsbach , 73 fl . 31 kr . zu
viel bezogenen Gehalt nebst Verzugszinsen .
1 . Beklagter erhielt die Weisung , die Klägerin
binnen 14 Tagen zu befriedigen , oder aber
entweder sogleich bei der Zustellung oder bin -
neu obiger Frist dahier zu erklären , daß er
Einwand gegen obige Forderung zu machen
habe , widrigenfalls der ringeklagte Betrag auf
Anrufen der Klägerin für zugestanden erklärt
« erden wird . 2 . Nachricht hiervon der Klä¬
gerin mit dem Bemerken , daß dieser Befehl
alle Wirkung verliert , wenn binnen drei Mo¬
naten nach Ablauf der gesetzten Zahlungsfrist
nicht angerufen wird . Bei etwaigen Anrufen
ist dieses Decket im Original oder beglaubig¬
ter Abschrift anher vorzulegen . Dies wird
dem auf flüchtigem Fuße sich befindlichen Be¬
klagten auf diesem Wege bekannt gemacht .

Weinhrim , den 25 . Jan . 1850 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Gerlach .
vdt . Hecker, a . j .

[ 13J2 Rr . 4474 . Mann he im . sAuffor .
derungH Die Derlaffrnschaftstheilung auf daS
am 25 . August 1849 erfolgte Ableben des
Webers Ludwig Linker von Mannheim betr .

Auf Vorlage der Amtsrevisorats - Akten , er¬
geht

Beschluß :
Dir Wittwe des Webers Ludwig Linker von
hier hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Erbschaft ihres verstorbenen Ehe¬
mannes nachgesucht , nachdem dessen Kinder
auf den Nachlaß verzichtet haben . Die näher
berechtigten Erben des Ludwig Linker werden
daher zur Geltendmachung ihrer Ansprüche
auf die Erbschaft binnen 28 Tagen mit
dem Bemerken aufgefordert , daß nach Ablauf
dieser Frist dem Antrag der Wittwe entspro¬
chen werden soll.

Mannheim , den 6 . Febr . 1850 .
Großh . Stadtamt .

Serger .
vdt. I . Stichs , a. j .

[ 13 ] 3 Ladenburg . [ (Srlenntnifc .] In Sa¬
chen deS großh . HauptmanneS Mar H of f-
m a n n in Karlsruhe gegen Leopold Rosen¬
thal von Ladenburg , Forderung betr.

Kläger hat eine Klage folgenden Inhalts er¬
hoben :

Beklagter habe im Lauf deS Monats Juni
1849 ein schwarzbraunes Wallachenpferd Meck¬
lenburger Race , im Werthe von 330 fl . und
das dazu gehörige Reitzeug , ein englischer Sat¬
tel mit Springfedern -Schabracke und Ordonanz »
zäum im Werth von 110 fl . auS Rastatt eigen¬
mächtig mit fortgenommen ; diese Gegenstände
sehen Eigenthum des Klägers gewesen , und ihm
durch diese wiederrechtliche Handlung deS Be¬
klagten ein Schaden von 440 fl. zugegangen .

Gestützt auf L.- R . - S . 1382 wird das Gesuch
gestellt , den Beklagten unter Verfüllung in die
Kosten für schuldig zu erklären , dem Kläger bin¬
nen 14 Tagen bei ErecutionSvermeidung die
Summe von 440 fl. zu bezahlen . Nr . 2141 .
Beschluß , Wird Tagfnhrt zur mündlichen
Verhandlung auf

, . Dien ft a g den 12 . März 1850 ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeoednet und wird der flüchtige Beklagte auf
diesem Wege hierzu vorgeladen , um sich auf die
Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls deren
thatfächlicher Inhalt für zugestanden und jede
Schutzrede für versäumt erklärt werden würde .

Ladenburg , den 4 . Fevruär 1850 .
Großh . Bezirksamt .

A . A .
Renck .

in fid . Kirchner , a. j .
[ 13 ] 3 Rr . 1851 . G erla ch s h eim . fEr -

fenntmi .] Adam Fürst von Marbach , gegen
welchen von dem großh . Bezirksamte Kenzingsn
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titie Untersuchung wegen Teilnahme an de»
letzten hochverrätheriichen Unternehmungen ein«
geleitet worden ist , wird , da er sich auf die
Vorladung des gedachten AmteS nicht gestellt
hat, in Gemäßheit beS §. 9, llt. b, 8 keS vier¬
ten ConstituttonscdictS vom 4. Juni 1808 , deS
badischen Staatsbürgrrrechts für verlustig er¬
klärt.

Gerlachsheim, den 4. Febr. 1850.
Großh. Bezirksamt .

Schneider .
[13]3 Nr. 2862. T auberbischofSheim .

(Erkenntniß .) Der ledige Jakob Schmitt von
Wenkhcim wird wegen Blödsinn für entmündigt
erklärt, und demselben der Bürger und Schuh¬
machermeister Sebastian Dürr von da als Ku¬
rator bestellt.

Tauberbischofsheim , den 31 . Jan . 1850.
Großh . BezirkSamt ^

Ruth .
vät. Demoll.

[ 1432 .
'Nr. 3657. WieSloch . (Aufforde,

rung .) Der praktische Arzt Eduard Bron -
ner , der Schneider Philipp Koch und der
Metzger Th . Gaberdiel , sämmtlich von
WieSloch ; ferner der Wirth Joseph Schnei¬der jun. von Rauenberg und der Handels¬mann Michael Wertheimrr jun . von
EichterSheim , welche wegen Theilnahme an

der letztjährigen StaatSümwälzung in Un¬
tersuchung stehen, sind schon vor geraumer Zeit
landesflüchtig geworden . Sie werden deswegenunter Beziehung auf Art. 9 lit . ä der landes¬
herrlichen Verordnung vom 4. Juni 1808 überdir Grundverfaffung der verschiedenen Stände,ausgefordert , sich binnen 6 Wochen dahier zustellen, widrigenfalls sie den Verlust deS Staats¬
bürgerrechts zu gewärtigen- hatten.

WieSloch, den 4. Febr. 1850.
Großh. Bezirksamt.
Bleibimhauö .

(14) 2 Nr . 792. Frei bürg . sLandeSver -
weiiung .) Joseph Fischer von Befferdorf,künigl. württembergischen Oberamts Oberdorf,durch Erkenntniß großh . HofgerichtS deS See«
kreises vom 29. Juli 1847, Nr. 7345 bis 454,wegen zum erstenmalwiederholten dritten Dieb¬
stahls und Bruchs ber LandeSverweisuug , zurErstehung einer Zuchthausstrafe von 2 Jahrenund 6 Monaten , sowie zur wiederholten Lan¬
desverweisung vernrtheilt , wurde heule nacherstandener Strafe aus diesseitiger Strafanstalt
entlassen , mittelst Transport über die Grenze

verbracht und kraft hohen Nrtheiks wiederholtder großh. badischen Lande verwiesen .
Signalement .Alter 41 Jahre, Größe 5 ' 6 ‘' , Haare braun,Augenbrauen braun, Augen braun, Gesichtssormoval, Gesichtsfarbe blaß , Stirne gewölbt , Rasespitzig, Mund aufgeworfen , Zähne mangelhaft,Bart röihlich , Kinn rund.

Freiburg , den 7. Febr. 1850.
Großh . Zuchthausverwaltung.

Schmidt .
Zehntablösungen.

In Gemäßheit des §. 74 des Zebntablösungs-
gesetzeS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,daß die Ablösung nactinenannter Zehnten end¬gültig beschlossen wurde :

1) im Oberamt Pforzheim :sl5jl zwischen der Pfarrei Neuhausen undder Gemeinde Eteinrgg;2) im Bezirksamt Kraut heim :
£15) 1 zwischen der Pfarrei Krautheim undden Zehntpflichtigr» von Kttpsau ;Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab-

zulösendrn Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand tt.s. w. Rechte zu haben glauben , werden daheraufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬naten nach den in den §§. 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesrtzrs enthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigten zu halten .

Unlergerichtliche Aufforderungen ,und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

s!4)2 Nr. 4268. Mannheim . (Ausschluß -
Erkenntniß.) Diejenigen Gläubiger deS JakobMaas von Mannheim, welche ihre Forderun¬
gen bis heute nicht angemeldet haben, werden
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen.V. R . W.

Mannheim , den 31 . Januar 1850.
Großh. Stadtamt.
H e y d w e i l e r.

Ueberrhein .(15) 1 Nr. 3569. TauberbischvfSheim .(Schutdrn-Liquidation.) Der ledige MagnusRunn von Königheim beabsichtigt , nach Nord-
Amerika auszuwandern . Etwaige Gläubigerwerden daher ausgefordert , ihre ForderungenDienstag den 5. März,

Vormittags 11 Uhr ,
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- ahier anzumeldrn , indem man ihnen sonst
von hier aus nicht mehr zu ihrer Befriedigung
verhelfen könnte .

Tauberbischofsheim, den 7. Februar 1850.
Großh. Bezirksamt.

Ruth .
vflt . Demoll.

[t5 ] l A . -Nr. 7894. Heidelberg . ^Prä¬
klusivbescheid.) Die Gant deS Kronenwirth
Jakob Boerg von Nußloch betreffend. Wer«
den alle diejenigen, welche in der Tagfahrt
vom 13 . Februar 1650 die Anmeldung unter,
kaffen dabrn , von der Maffe ausgeschlossen .

Heidelberg, den 13 . Februar 1850.
Großh . Oberamt .

Thilo .
[15] 1 Nr . 6997. Mosbach . sPräelusivbe-

scheid .j Alle diejenigen Gläubiger , die in der
Gantsache des Gg . Peter Fr * r i von Neckar,
«lz ihre Forderung bisher nicht angemeldet und
richtig gestellt haben , werden von der vor¬
handenen Maffe ausgrschloss ' N .

Mosbach , den 6. Febr. 1850.
Großh Bezirksamt.

Roder .
v. Berg , ». j .

[15] 1 Nr. 4771. Mannheim . [Ausschluß -
Erkenntniß .j Diejenigen Gläubiger , welche
ihre Forderungen an die Gantmasse deS flüch¬
tigen Zeitungs - RkdacteurS Jean Pierre Grobe
von Mannheim in der heutigen Tagfahrt nicht
angemrldet haben , werden voll der Vorhände-
neu Masse ausgeschlossen .

V . R. W .
Mannheim , den 17 . Decdr. 1849.

Großh . Stadtamt.
Hepdwetler .

Ueberrhrin.
~

[15] l A . . Nr. 7055. Mosbach . [Ganter -
kenntniß.] Uebrr das Vermögen des Müllers
Johannes Graser von Aglasterhausen haben
wir Gant erkannt und wird Tagfahrt zum
Richttgstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Dienstag , den 26. März ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt. Wer nun aus was immer für
einem Grund einen Anspruch an diesen Schuld¬
ner zu machen hat , hat solchen in genann¬
ter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von derMasse, schristlich oder mündlich , persön¬
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte, dahier
anzumelden, die etwaigen Vorzugs- oderUnter-
pfandsrechtezu bezeichnen, und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise , sowohlhinsichtlich

15.) 189
der Richtigkeit als auch wegen des Vorzugsrechtsder Forderung, anzutreten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder
Rachlaßvrrgleich versucht, dann ein Massepfle¬
ger und ein Gläubigerausschuß ernannt , und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden.

Mosbach , den 7. Febr. 1850.
Großh. Bezirksamt.

N o b r r.
v. Berg, a . j .

[15] l Nr . 5122 . Mannheim . sÄusschlüß -
Erkenntniß.) I . S . mehrerer Gläubiger gegenden verstorbenen Sprachlehrer Mouths von
Mannheim, Forderung und Vorzug betreffend .Auf Protokoll von heute ergeht Beschluß . Alle
diejenigen Gläubiger, welche in heutiger Tag .
fahrt ihre Ansprüche an die Gantmaffe des
verstorbenen Sprachlehrers Mouths nicht an-
gemeldet haben , werden damit von der vor¬
handenen Maffe ausgeschlossen .

V . R . W.
Mannheim , den 4. Febr. 1850.

Großh. Stadtamt.
Sergrr .

vstt. I . Stichs, a. j .
[ 14) 1 Nr . 2384. Walldürn . s Erkennt ,

niß.] Zn Sachen mehrerer Gläubiger gegen
Georg Michael Lauer von Altheim , Forde -
rung und Vorzugsrecht betr.

B e schluß :
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in

der heutigen Tagfahrt ihre Ansprüche an die
Masse nicht angemeldet haben , von der vorhan¬
denen Masse ausgeschlossen.

Walldürn , den 30. Jan . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Vinzenz .
[1531 A. - Nr. 5741 . Mosbach . sMautrr-

kenntniß.) Ueber das Vermögen des verwitt-
weten Bürgers und AckerSmannS Karl LudwigS ch ö n t t h von Sulzbach haben wir Gant
erkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs-

j und Vorzugsverfahren auf
D o n n r r st a g , den 21. März d. I . ,

Morgens 8 Uhr ,anbrraumt . Wer aus was immer für einem
Grund einen Anspruch an diese Masse ma¬
chen will , hat solchen in genannter Tagfahrt
bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Maffe, schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch Bevollmächtigte dahier anzumelden , die

2
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etwaige « Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu
bezeichnen, und . zugleich die rhm zu Gebote
stehenden Beweise, sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder
Nachlaßvergleich versucht, dann ein Massrpfle-
ger und rin Gläubigcrausschuß ernannt, und
sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterschei¬
nenden als der Mehrheit der Erschienenen bei-
treiend angesehen werden. >

Mosbach , den 25. Jan . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Bodemüller .
vdt. Schorr.

£ 16) 1 Nr . 5653. Mannheim . £Ganter-
kenntmß .j Gegen die Verlaffenschaft deS Mi,
litärbauaussehers Johann Philipp Pailer
von hier ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahrrn auf

Freitag den 1. März 1850,
Vormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamts - Canzlet festgesetzt ,
wo alle diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken , solche , bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumclden, und zugleich die etwai¬
gen Vorzugs- oder Unterpfandsrechte, welche
sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Be¬
weis - Urkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln . >

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Mas,
sepflcger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
und sollen in Bezug darauf die Nichterschri -
nendrn als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden . .

Mannheim, den 12. Febr. 1850.
Großh . Stadtamt.

Serger .
vstt. I . StichS, a . j .

tl4 ] l Nr. 2943. Wetnheim . (Schulven-
liquitatton .] Johannes Kling von Großsach¬
sen will mit seiner Familie nach Nordamerika
auswandern.

Wir haben daher Tagfahrt zur Schuldenli¬
quidation auf

Freitag , den 15. März l . I .,
Nachmittag » 3 Uhr,

anberaumt, wozu sämmtliche Gläubiger mit dem
Anfügen vorgeladen werden, daß wenn sie ihre

* ■

Forderungen in dieser Tagfahrr nicht anmelde «,
man ihnen später dazu nicht mehr behüflich sehn
könnte.

Weinheim , den 8. Febr . 1850.
Großh. Bezirksamt,

v. Teuffel .

Erbvorladungen.
Folgende schon längst abwesende Personen

oder deren Leibeserben sollen binnen zwölf
Monaten sich bei der Obrigkeit, unter welcher
Ihr Vermögen stebt, melden , widrigenfalls das¬
selbe an ihre bekannten nächsten Verwandten
ausgeliesert werden wird. Aus dem

Bezirksamt Säckingen :
£1511 Nr. 3758. vonHogschur , der ledige

großjährige Steinhauer Fridolin Strittmät -
trr welcher sich schon vor vielen Jahreu von
Hause entfernt und seither keine Nachricht von
seinem Aufenthaltsorte gegeben hat, dessen Ver,
Mögen in 967 fl . 46 kr . besteht.

[14J2 Buchen . fOeffentliche Vorladung.)
Zur Verlaffenschaft des am 11 . Juli v . I .
verstorbenen Bürgers und Bäckermeister » Chri¬
stian Unangst von Bödigheim ist dessen ab¬
wesender Sohn Christian Unangst von da,
geboren den 31 . März 1816 , als Erbe beru¬
fen. Derselbe oder seine etwaigen Leibeserben
« erden hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
dahier zu erscheinen, oder sich durch gehörig
Bevollmächtigte' vertreten zu lassen , ansonsten
nach Umfluß dieser Frist sein Erbtheil denje¬
nigen zugewiesen werden wird, welchen er zu¬
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Buchen , den 8. Febr . 1850.
Großh . Amtsrevisorat.

Frank .
DamS, Notar .

Kauf -Anträge .
£14)2 Eins heim . fZwangsliegrnschafts -

Dersteigerung.l Bei heutiger Versteigerung der
Ferdinand Frte s' schen Liegenschaften wurden
nur 2 Stücke definitiv zugeschlagen , die an¬
dern O . Z. 1, 2, 3 und 6 des diesseitigen
Ausschreidens vom 19. Der , v . I . erhielten
theils keine Gebote , thrils nicht den Schä -
tzungspreis.

Zur nochmaligen Versteigerungderselben ha¬
ben wir Tagfahrt auf Mittwoch , den 6.
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März , Nachmittags 3 Uhr , anberaumt , an
welcher der endgültige Zuschlag jedenfalls rr-
folgt, selbst wenn das letzte Gebot unter dem
Schätzungswert !) ? bleiben sollte.

Sinsheim, den 6. Febr . 1850.
Bürgermeisteramt.

Haag .
Besch.

114] Nr. 10?. Rauenberg , Bezirksamt
Wieöloch. [ZwangSliegenschaftsversteigerung .]
In Folge richterlicher Vollftreckungsverfügung
werden bis Donnerstag den 7 . k. M . , Mit¬
tags 1 Uhr, dem hiesigen Bürger und Polizei¬
diener Joseph Hillenbrand folgende Liegen¬
schaften im Zwangsweg öffentlich mit dem Be¬
merken versteigt , daß der endgültige Zuschlag
erfolge , wenn mindestens der Schätzungspreis
geboten werden wird .

1 . 33 Rth . Hofraithe und Garten mitten im
Dorf mit einem einstöckigen Wohnhaus und
Keller, Scheuer und Stallung , eiuf . Paul Hil¬
lenbrand, ands. Nikolaus Laier .

1 Bril. 6 Rlh . Acker im Krumenweg, eins.
Aufstößer, ands. Elisabeth » Weidner.

3. 38 Ruth . Acker im KölbelSgrund , neis.
Weg , ands. Michael Gerner.

Rauenberg, den 6. Februar 1850.
Laier , Bürgermeister.

vckt. Zachmann .
[14] 1 Diel hei m . sLiegenschaftsversteigcrung .j

Bei der heute anberaumten und abgehaltenen
LtegenschaftSversteigerung deö hiesigen Bürgers
Johann Beierle wurde der Schätzungspreis
nicht erreicht, weshalb eine nochmalige Verstei¬
gerung auf

Freitag , den 1 . März l. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause mit dem Bemerken
anberaumt wird , daß der endgültige Zuschlag
erfolge , auch wenn das sich ergebende höchste
Gebot unter dem Schätzungspreisbleiben würbe .

Dtelheim , den 15 . Febr . »850.
Das Bürgermeisteramt.

Spies .
Laier , Rthschbr.

[1411 Nr. 100. Rauenberg , Bezirksamt
Wiesloch . fZwangSliegenschaftSversteigerung .]

. Da bei der heute abgchaltenen in Nr. 8 u. 10
d. Bl. ausgeschriebenen ZwangSliegenschaftSver -
steigerung des Johannes Wipfler von hier
der Schätzungspreis nicht geboten worden ist,
haben wir Tagfahrt zur letzten Versteigerung auf

Freitag , den 1. März d. I -,
Mittags 1 Uhr,

mit dem Bemerken anberaumt , baß der end¬
gültige Zuschlag um das sich ergebende höchste
Gebot erfolge , auch wenn solches unter dem
Schätzungspreis bleiben würde.

Rauenberg, den 12. Febr. 1850.
Laier , Bürgermeister.

vckt. Zachmann .
s14 ]1 Spechbach , Amt- Neckargemünd.

[ZwangSliegcnschaftSversteigerung .] Donner¬
stag , als am 21 . k . M . März , Nachmittags
1 Uhr , werden sämmtliche den Müllermeister
Merzischen Eheleuten dahier zugehörige rein
eigenthümliche Liegenschaften, bestehend in einer
Mahlmühle mit sogenannter konischer Werk¬
einrichtung , zwei Mahl - und ein Schälgang ,
nebst s. v. Schweinställen und einem"ungefähr
20 Rth. alt Nürnberger Maß haltenden Ge-
müS- und Baumgarten , sodann ungefähr 3
Morgen ebenfalls alkeS Maß nahe bei der
Mühl - gelegene Güterstücke, in Aecker und Wie¬
sen bestehend , im gerichtlichen Zugriffswege in
öffentliche Versteigerung gebracht und der Zu¬
schlag ertheilt , wenn wenigstensder Schätzungs¬
preis geboten wird .

Auswärtige Steigliebhaber haben sich mit
gerichtlichen Vermögenszeugniffen zu versehen
und dieselben verlangendenfalls vorzulegen .

Spechbach , den 9 . Febr . 1850 .
E i s e l e , Bürgermeister.

vckt . Bauer, Rthschbr.
(14) 1 Strümpfelbrunn . (Zwangslie-

genschastsversteigerung .] Zu den in Nr. 7,8 und 10 deS unterrheinischen Anzeigeblatts
von 1850 näher beschriebenen Liegenschaften
deS hiesigen Bürgers und Bauers Jakob Krie¬
ger traten heute keine Liebhaber auf , wes¬
halb wir zu einer zweiten VersteigerungTag¬
fahrt auf

Dienstag , den 26. März 1850,
Nachmittags 1 Uhr ,

festsetzrn , und dies mit Dem veröffentlichen,
daß der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn auch
der Schätzungspretb nicht erreicht wird.

Serümpfelbrunn , den 13. Febr . 1850.
Bürgermeister
Brunner .

vtU . Kall.
[ 14] 1 Werbach . sZwangsliegenschaftsver-

steigerung ) Den Johann Adam Günther '«
schen Eheleuten von Werbach werden in Folge
Beschlusses großh . Bezirksamtes TauberbijchofS -
heim vom 20. Sept. 1849 , Nr . 19,301 , im
Zwangswege

Mittwoch , den 6. März l . I . .
2*
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Mittag 1 Uhr,
aus hiesigem Rathhause nachfolgende Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und der endgültige
Zuschlag ertheilt , wenn auch der Schätzung-»
preis nicht erreicht wird .

1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Real -
wirthschaft zur goldenen Krone mit Scheuer,
Keller , Stallung und Hosraitheplatz an der
Straße nach Bischofsheiin und an der nach Wer-
hachhausen . Anschlag 3000 fl.

2. 30 Rlh. Garten beim Hauö , neben dem
Haus und dem Pfarrgarten . Anschlag 120 fl.

3 . 40 Rth . Acker ober dem rothen Bild , ne¬
ben Johann «Liebler und NicolauS Liebler. An¬
schlag 45 fl.

4 . 25 Rth . Acker am LümbechSgraben, neben
Michael Stolzenberger und Michael Ries . An¬
schlag 50 fl.

5. 1 Vrtl . 22 Rth . Acker im Steckenleiten ,
neben Stephan Rößner und Wendel Martin.
Anschlag 60 fl.

6. 30 Rth. Acker oberm Stainlein , neben
Thomas Wörner Erben und Georg Häfner
Wwe. Anschlag 25 fl.

7. 1 Vrtl. 35 Rth. Acker auf der Mehlen
neben Johann Fleischmann Wwe. und Peter
Spönlein Erben . Anschlag 40 fl.

8. 24 Rth. Wiesen in der Kannenmark, ne¬
ben Johann Adam Bebringer und Georg Bopp .
Anschlag 45 fl. Summa 3385 fl.

Werbach , den 13 . Febr. 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Deppisch .
vät . Ehrlenbach .

[ 15 ] 1 Nr . 515 . Eberbach . lZwangslie -
genschaftsversteigerung.) Nach den uns vom
Bürgermeisteramt Rovern gestern zugekomme,
nen Arten sind die zur Gantmasse des Va¬
lentin Galm von Rodern gehörigen Liegen¬
schaften unterm 7. Mai 1849 einer öffentli¬
chen V .erstetgerungausgesetzt worden, daher die
auf 11 März 1850, anberaumte Versteigerung
alS die zweite zu betrachten ist, wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn auch der Schätzungspreis
nicht erreicht wird .

Eberbach , den 13. Febr. 1850.
Großh . Amtsrevijorat .

[ 15] t 9ir . 183 . Feudenheim . [ Zwangs -
liegenfchaftsverstrigrrung ) Dem hier wohn¬
haften Jlvesheimer Bürger Franz Mentle
werden auf amtliche Verfügung vom 30. Oc-
tober v . I . , Nr . 25,990,

Dienstag , den 12. März d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
1) Nr. 375. Em einstöckiges Wohnhaus mit

einem Garten , rrchtS der Wallstadtrr Straße
gelegen , eins . Heinrich Keßler , ands. Beruh.
Kuch«

2) Nr . 108 . 1 Vrtl . 8 Ruth , nürub . oder
1 Vrtl. 25 Ruth . 81 Fuß neub. Maas Acker
im Unterfeld, in der 8. Gewann , eins. Mart .
Hock 1., ands. Georg Lauth , im ZwangSwege
öffentlich an den Meistbietenden auf dem hie¬
sigem Rathhause versteigert und erfolgt hterbei
der endgültige Zuschlag , wenn der Schätzungö-
preiS und darüber erlöst wird.

Feudenheim, den 11. Februar 1850.
Großh . Bürgermeisteramt.

Hill .
vdt. Hill.

s15] 1 D. Nr . 42. Oberfchwarzach , AmtS
Neckargemünd . fZwangsliegenschastsverstetge-
rung .] Den Marheis HaaS ' schen Eheleuten
dahier werden in Folge mehrerer amtlicher Ver¬
fügungen vom 4. November 1848 , Nr. 24,524,
und 25. Oktober 1849 , Nr. 19,766 , datirt ,
nachfolgende Liegenschaften , in 9 Acker « und
4 Wiesen - Parzellen , bestehend , 2[ Morgen
alt nürnberger Maas enthaltend , mit einem
SchätzungSpreiS von ca . 468 fl.,

Freitag , den 22 . März d. I .,
Nachmittags um 1 Uhr ,

auf hiesigem Rathause im Zwangswege öf¬
fentlich versteigert und sogleich zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten werden sollte.

Oberfchwarzach , den 6. Febr. 1850.
Daö Bürgermeisteramt.

Berg .
vät Groß , Rthschbr .

[14) 1 Hohensachsen . sZwangs»
liegenschaftsversteigerung .) Im Wege ge¬
richtlichen Zugriffs wird bis Mittwoch den
13. März l. I . , Vormittags 10 Uhr,
dem hiesigen Bürger und Taglöhner Lorenz
Jochim ein zweistöckiges Wohnhaus mit Stall
Und ein Backofen mir Schweinstall nebst Hof¬
platz, an der oberen Gaß dahier, neben Georg
Jochim und Georg Kratzer , SchätzungSpreiS
450 fl. , öffentlich auf hiesigem Rathhause ver¬
steigert und endgültig zugeschlagen , wenn der
Schätzungspreis erreicht oder darüber geboten
wird.

Hohensachsen , den 9. Febr . 1850.
Bürgermeister

Kramm .
vät. Krieg.



(Mo. 15 .) 193

[ 15J1 Sinsheim . [ZwangsliegenschaftS-
Versteigerung .! Gegen Nagelschmirdmeister Jo¬
hann Adam Roten btllrr dahier ist Liegen,
schaftSzugriff erkannt und zu dessen Vollzug
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 6. März d. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

anberaumt , wobei folgende Liegenschaften zum
Aufgebot gebracht und bet Erreichung des Schä -
tzungSwerths oder eines MehrgebotS zugeschla-
gen werden :

Häuser und Gebäude .
Die Hälfte etneS dreistöckigen Wohnhauses

sammt Höschen in der äußern Vorstadt , eins.
Friedrich Schopf , ands. Friedr . Plock und Ge¬
nossen und Gemeinschaft -. Einfahrt , Tar 900 fl.
Dieses bringt man zur öffentlichen Kenntniß. .

Sinsheim , den 30 . Januar 1850.
Das Bürgermeisteramt.

H aag .
Besch.

[1511 Schwabhausen . lZwangSliegen-
fchaftS-Bersteigerung.1 In Folge richterlicher
Verfügungen werden dem hiesigen Bürger
Gg. Michael Schweizer

Donnerstag , den 14. März d. I . ,
Mittags 1 Uhr ,

die nachbenannten Liegenschaften dahier im
RathSztmmer im Zwangswege öffentlich ver¬
steigert , und wenn der Schätzungswerth oder
darüber geboten wird, sogleich endgültig zu¬
geschlagen werden , nämlich :

Ackerland.
O.-Z. neues Maas.

1. 1 Vrtl. 96 Rth. 96 Fuß Acker im Bob-
stadtrracker, neben Mich . Fischer und Anwen¬
der. Tar 18 fl.

2. 1 Vrtl . 54 Rth . 61 . Fuß Acker in der
Zent, neben Gg . Weber Wwe. und Joh . Ad .
Knorzer. Tar 54 fl.

3. 73 Rth . 37 Fuß Acker im Wannenacker,
nebsn Mich. Franck Schneider und großh Ar-
rar . Tar 28 fl.

4. 36 Rth . 69 Fuß Acker im Bobstadteracker ,
neben Joh . Borberger und Joh . Gg . Blesch.
Tar 8 fl.
' 5 . 2 Vrtl. 22 Rth. 6 Fuß Acker im Hüh-
nerhölzlein, neben Mich . Beck und großh. Ae-
rar . Tar 76 st.

6. 88 Rth . 45 Fuß Acker im Klingenacker ,
neben Marlin Weber und und Joh . Borber-
ger. Tar 36 st.

7. 88 Rth. 45 Fuß Acker allda, «eben Joh .
Borberger und großh . Aerar . Tar 36 fl .

8. 82 Rth. 49 Fuß Acker im Waasacker,
neben Gg . Mich . Weber und Philipp Blum.
Tar 32 fl.

9. 93 Rth . 67 Fuß Acker im Spitzenacker,
neben Mich. Frank Schmidt. Tar 18 fl.

10. 1 Vrtl. 52 Rth. 64 Fuß Acker im
Stockacker , neben Mich. Blesch und Georg
B lesch jung . Tar 17 fl.

11. 68 Rth. 13 Fuß Acker im Zeitengar¬
ten , neben Peter Brhringer und Anwender.
Tar 42 fl.

12. 48 Rth . 48 Fuß Acker im Daubenacker,
neben Mich . Frank Schneider und der Grube .
Lar 32 fl.

13 . 30 Rth . 14 Fuß Acker im ober » Stei¬
nig, neben Peter Brhringer . Tar 20 fl .

14. 93 Rth . 93 Fuß Acker im Schoüenacker ,
neben Valentin Stiegler . Tar 19 fl .

15. 69 Rth . 44 Fuß Acker im Schollenacker¬
neben Philipp Blum . Tar 10 fl .

16. 81 Rth . 24 Fuß Acker in der Heiden ,
neben Jak . Schanzenbach . Tar 19 fl.

17. 62 Rih . 89 Fuß Acker im Brücklein ,
neben Mich . Blesch « Tar 17 fl.

18. 46 Rth. 52 Fug Acker i.m Seeacker ,
neben Gg. Mich . Weber. Tar 10 fl.

19. 1 Vrtl. 43 Rth . 82 Fuß Acker in
der Schanz , neben Johann Frank . Tar 20 fl.

20. 99 Rth . 58 Fuß Acker im vorder» Ge¬
wann, neben der Straße und Mich . Blesch.
Tar 35 fl.

21 . 74 Rth. 68 Fuß Acker im Grmeinen-
acker , ueben Joh . Borberger. Tar 35 fl.

22 . 87 Rth . 89 Fuß Acker im Seehöfer-
weg , neben Franz Weber. Tar 35 fl.

23. 1 Vrtl. 4 Rth 82 Fuß Acker im De,
mantsacker, neben Joh. Hösch. Tar 39 fl .

24 . 1 Vrtl . 2 Rth . 65 Fuß Acker im vo-
tern Schmachtenberg , neben Beruh . Thoma.
Lar 35 fl.

25. 34 Rth . 7 Fuß Wiesen im Rosengarten,
neben Jakob Schanzenbach . Tar 21 fl .

26. 27 Rtb . Wiesen allda, « oben Jakob
Blesch. Tar 17 fl.

27 . 8 Rth . 51 Fuß Wiesen in der Tho¬
maswiesen, neben Johann Georg Blesch. Tar
7 fl.

28. 43 Rth. 88 Fuß Wiesen im Beus ,
«eben Gq . Mich . Weber und großh. Aerar .
Tar 28 fl .

29 . 19 Rth. 65 Fuß Wiesen in den krum-
men Wiesen , neben Jakob Schanzbach . Tar
13 fl .

30 . 11 Rth . 13 Fuß Wiesen in den klepS ^
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heimer Wiesen , neben Franz Weber . Tar
8 fj

31 . 16 R«h. 70 FuS Wiesen in den Zei -
lenwiesen , neben Jakob Schanzenbach . Tar
^

32. 21 Rth. 93 Fuß Wiesen allda, «eben
Mich. Beck und Mi ». Franck . Tar 16 fl.

33. 9 Rth . 83 Fuß Wiesen beim Pfarrweg, j
Neben Peter Behrtnger . Tar 4 fl.

34. 38 Rtb. Wiesen Pfewmert , neben Jos.
Frank und Mich. Ehrly . Tor 22 fl.

35. 51 Rth . 76 Fuß Wiesen in den neuen
Wiesen neben Christoph Weckeffer. Tar 25 fl.

36. 22 Rih . 26 Fuß Wiesen allda , neben .
Gottfried Henntnger . Tar 10 fl.

37. 66 Rth. 16 Fuß Wiesen im Eonsen,
neben Peter B - hringer . Tor 18 fl .

38. 76 Rtb . 64 Fuß Wiesen in den Heid-
liswiesrn, neben Mich. Pfeil . Tor 30 fl.

39. 1 Vrtl. 8 Rth 20 Fuß Wiesen allda,
«eben Jakob Blesch . Tor 35 fl.

40. 1 Vrtl. 9 Rih. 54 Fuß Acker im Hu»
tzelboum, neben Mich . Schmitt . Tar 35 fl .

41 . 57 Rih . 65 Fuß Acker im Mittelihalr
Holz, neben Georg Adam Weber. Tar 25 fl.
Summa 918 fl.

Schwabhausen, den 9. Febr. 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Ehrly .
vckt . Blesch, Rthfchbr.

[15] t Schwabhausen . sZwangsliegen»
schasts - Versteigrrung] In Folge richterlicher
Verfügungen werden den hiesigen Bürger
Martin Weckessers Eheleuten

Mittwoch , den 20. März d. I .,
Mittags 1 Uhr ,

die nachbenannten Liegenschaften dahier im
Rathszimmer im Zwangswege öffentlich ver¬
steigert , und weun der Schätzungswert !) oder
darüber geboten wird , sogleich endgültig zu¬
geschlagen werden, nämlich :

Gebäulichkeiten .
O.-Z. neues Maas .

1. Dir Hälfte abgetheilt von einer Hofraith
mit Wohnhaus , Scheuer , sammt Stallung
und Hofraithplatz und ungefähr 6 Ruth.
Pflanzgarten beim HauS, in der äußern Gaffe,
Havs -Nr. 4, eins. Michael Bauer, ands. das
rvang. SchulhauS. Tar 350 fl.

2. 68 Rth. 13 Fuß Acker in der Schanz,
neben Gg . Wirschtng und großh. Aerar . Tar
10 fl.

3. 83 Rth. 86 Fuß Acker im Sonseo , ne¬

ben Baltin Ringler und Michel Ohnsman «.Tar 30 fl.
4. 31 Ruth . 45 Fuß Acker allda , »eben

Michael Pfeil und Aufstößer . Tar 8 fl.
5. 19 Rth 67 Fuß Wiesen . in der großen

Eige, neben Franz Weber und Mich. OhnS-
mann. Tax 6 fl.

6. 1 Vrtl. 20 Rth. 54 Fuß Acker , im Gaf-
senacker , neben Georg Hetlinger und Mich .
Blesch. Tar 28 fl.

7. 1 Vrtl. 62 Rih . 47 Fuß Acker im Kap ,
pelhölzlein, neben Christoph Heckmann . Tar
18 's!.

8. 14 Rih. 41 Fuß Wiesen , in dev Klin¬
genwiesen , neben Michael Schmitt. Tar 6 fl.9. 23 Rth 58 Fuß Wiesen im Wrihrn»
hansen , neben Mich . Heckmann und Mich .
Pfeil . Tar 9 fl.

10. 4 Rih. 59 Fuß Krautgarten im Schaaf»
garten, neben Mich . Ehrly und Mich. Blesch.Tar 3 fl.

11 . 6 Rth . 88 Fuß Garten im Röthig ,
neben dem Weg und Paul Blum. Tar 7 fl.

12 . 2 Vril. 5 Rth . Acker in der Schanz,neben Jakob Wagner und Gg. Adam Götz.
Tar 30 fl . Summa 505 fl .

Schwabhausen, de« 9 . Febr. 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Ehrly .
vckt . Blesch, Rathschbr.

[14] 1 Nr. 193 . SteinSfurth . [Zwangs,
lieger. fchaftsversteigcrung ] Gemäß richterlicher
Verfügung vom 24. Oct ., Nr. 25,565 , werden
den Adam Feiler 'schen Eheleuten von hier
nachbeschriebene Liegenschaften bis

Montag , den 25. d . M .,
Mittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhause im Zwangswege öffent¬
lich versteigert und endgültig zugeschlagen, wenn
der CchätzungöpreiS oder darüber geboten wird .

1 . 19 £ Rih. alles oder 522 / i 0 Rih. neues
Maß Acker auf dem Hettenberg, neben Michael
Leippe Wwe. und Michael Allgaier . Schä,
Hungspreis 40 fl.

2 . | an 1 Vrtl . 9£ Rth. alte« oder 1 Vrtl.
30«/ , o Rth. neues Maß Wesen in der Gump-
mühle , neben Jakob Jung und der Schwester
Susanna. Schätzungspreis 60 fl.

3. l an 2 Vrtl . 6£ Rih . altes oder 2 Vrtl .
27 2/ , o Rth. neues Maß im Hagele, neben
Jakob Wolter alt und Martin Leippe Erben.
Schätzungspreis 60 fl.

4. 87 7/ i o Rth. neues Maß Acker in der
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Azelhelde«, neben Wilhelm Walter und Rofina
Walter . 50 fl.

5. 49 */ao Rth . neues Maß Acker im Lam,
pert , neben Jakob Grob und Philipp Wann« .
EchätzungSpreiS 55 fl.

6. 52 */ , 0 Rth . neues Maß Acker im Raute! ,neben Michael Wild und Georg Walter jum
EchätzungSpreiS 50 fl.

7. 1 Vrtl. 2 «/ . o Rth - neues Maß Acker in
den Reitäckern , neben Georg Grob und Gottlieb
Münch Erben. SS fl.

8 . 236/ 10 Rth. neues Maß Acker auf der
Hardt , neben Jakob Walter und Wilhelm Wetzel .
EchätzungSpreiS 60 fl. Summa 430 fl.

SteinSfurth , den 9. Febr. 1850.
Bürgermeister

Go ö S.
Ehmann.

[ 13)3 Nr. 560. Eberbach , am Neckar.
sZwangSliegenschaftS - Versteigerung/! Im qu
sichtliche« ZugrtffSwege werden dem Bürgerund Tuchmacher Jakob Neuer von hierbiS Donnerstag , den 28 . Febr . l . I . «
Nachmittags 3 Uhr , auf hiesigem RathhauseUnten beschriebene Liegenschaften hiesiger Ge¬
markung öffentlich zu Eigenthum versteigertund endgültig zugeschlagen , auch wenn der
EchätzungSpreiS nicht erreicht wird .

1 . Et» dreistöckiges Wohnhaus sammt
Dungplatz in der kleinen Badgaffe, neben
Leonhard Buffemer, Bäcker, Wittwe, Georg
Heinrich BvhrmannS Scheuer. Tar 1800 fl.

2 . J /3 Antheil Scheuer in der kleinen Bad¬
gaffe, neben Joh . Georg Hauck und Jakob
Koch , Bäcker . Tar 500 fl.

3. 5 Rth . 88 Schuh Wiesen im Brühl,«eben Johannes Neuer Schlosser uud Leon¬
hard Müller. Tar 60 fl.

4. va . 1 Mvrg . Wirsen im Heiligenwald ,
neben Baltin Weiß von Strümpfelbrunn und
Franz Joseph Safferltng von da. Tar 400 fl .

5. 7 Rth . 72 Schuh Garten in der Neckar-
Helden , oebr« sich selbst und JohannesNeuer,Maurer. Tar 32 fl.

6. 38 Rth . Nenrott im Breiten stein, neben
Friedrich Seibert und dem Weg. Tar 60 fl .

7. Die Hälfte an 24 Rth . Acker auf der
Au das Theil/ neben Gg . Leutz und Gg. Bus-
semer. Tar 130 fl.

8. 55 Rth. 18 Schuh Wiesen iw großen
Brug, neben Math. Müller und Gg . Krauth ,
Schreiner . Tar 300 fl.9. 31 Rth . 73 Schuh Acker im großen

Langenthal, hinteres Theil, «eben Jak . Sig¬mund und Jak . Heinrich Leutz . Tar 128 fl.10. 15 Rth. 87 Schuh Acker am Scheuer-
berg zur Hälfte unteres Theil , neben Georg
Peter Müller, Reifschneider und Jak . Heinrich
Leutz . Tar 64 fl.

11. 11 Rth. 38 Schuh Garten in der Etat-
ge , nrben Ph. Jak. Müller und Gg . Kappes
beim Lenz . Tar 36 fl.

12. 23 Rth. 17 Schuh Acker hinter dem
Ohrsberg , oben inwendig , unten auswendig,
neben Hiob Stumpf Wwe. und Joh. Krauth
Wwe . Tar 70 fl.

13. 1 Rth . 87 Schuh Pflanzgarten in der
Waide , nrben H. Seibert, Schiffbauer, und
Abraham Hilbert. Tar 24 fl.

14 . 20 Rth. 16 Schuh Garten in der Re-
ckarhelden, neben sich selbst und Peter Keßler,
Fuhrmann . Tar 50 fl.

15» 1 Rth. 52 Schuh Krautgarten auf der
großen Au, an der Wirse genannt , neben Gg .
Schölch Wwe . und Gg. Mich. Rtedtngrr.
Tar 15 fl.

16. 4 Rth . Acker in der Strckenhelden, ne¬
ben Hiob Müller , Kübler, undKonrad Buffe¬
mer. Tar 16 fl.

17. 22 Rth . 48 Schuh Acker im Schlüssel-
acker, neben Franz Nahm und Peter Neuer
Metzger. Tax 112 fl.

Eberbach , de » 1 . Febr. 1850.
Bürgermeister.
Buffemer .

vdt. Kleiner.
[13] 3 Nr . 423 . Eberbach . lZwangslieqen-

schaftsversteigerpng .s Dienstag den 26 . März
1850, Vormittags 11 Uhr , werden im Gemein¬
dehause zu Robern . nachbenannte Liegenschaften
deS Bürgermeisters Schwieg von Robern im
Zwangswege öffentlich versteigert : '

а) Ein einstvckigteS Wohnhaus uvd Stall
unter einem Dach, sodann eine Scheuer, zwei
Tennen , Laubschopfen und Stall unter einem
Dach mit Schweinställen , im Ort Robern all¬
seits aus eigenen Garten stoßend. Tar 775 fl .

б) 3 Morgen 1 Viertel Acker Mittelgewann,
neben Valentin Galm und Michael Schmitz .
Tax 270 fl.

°) 1 Morg . 2 Vrtl . 28 Ruth . Mittelacker ,
neben Johannes Brenner und Valentin Galm.
Tar 290 fl.

ck) 2 Morgen 1 Ruthe allda Birkenacker ,
neben Johannes Schreck und Valentin Galm.
Tar 170 fl.

e) 3 Vrtl. 13 Ruth , allda Hahnbuckel, ne-.
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ben Valentin Schwitz und - Valentin Galm .
Tar 70 fl.

f) 1 Morgen 23 Ruthen Hauacker , neben
Joseph RooS und Adam Schwieg . Tar 160 fl.

g) 1 Morgen 1 Viertel 39 Ruthen allda,
neben Franz Joseph Bechtold und Valentin
RooS . Tar 180 fl.

h ) 1 Morgen 2 Viertel 10 Ruthen Dorracker ,
neben Franz Joseph Bechtold und Joseph Roos.
Tar 180 fl.

i ) 1 Morgen 17 Ruthen allda, neben Franz
Joseph Bechtold und Vaitin RooS . Tar SO fl.

k) 1 Morgen 2 Viertel 36 Ruthen allda,
neben Vaitin Roos und Franz Joseph Bech¬
told . Tar 90 fl.

l) 2 Mrg. 3 Vrtl . 37 Ruth . Kirschbaum ,
acker, neben Franz Joseph Bechtold und Franz
Kiezer Wwe. Tar 150 fl.

m) 1 Morg . 6 Rth. Schw in-Buch und Eich,
acker , neben Michael Schröck und Franz Jo¬
seph Bechtold . Tar 52 fl.

a) 1 Morgen 2 Vrtl . 1 Ruthe allda Eich¬
acker, neben Joseph Roos und Adam Bechtold.
Tar 36 fl.

o) 3 Viertel allda neben Michael Schröck und
Franz Joseph Bechtold . Tar 20 fl.

x) 2 Viertel 22 Ruthen Kirschbaumacker, ne¬
ben Franz Kinzer Wittwe und Adam Schwieg.
Tar 15 fl.

q) 1 Morgen 3 Viertel Mühlwiesen, neben
Franz Joseph GroSkinsky und Kirchenfond Hain¬
stadt . Tar 100 fl.

r) 1 Vrtl. 21 Rth . Wiesen allda, neben den
Vorigen. Tar 30 fl.

s) 1 Vrtl. 11 Rih . Kantelwiese, neben Va¬
lentin Roos u . Amor Scheuermann. Tar 100 fl.

r) 16 Rth . Wiesen allda , neben Karl Schwieg
und Valentin RooS . Tar 30 fl .

u) 1 Vrtl . 24 Rth . Wiesen allda, zwischen
Karl Schwieg . Tar 35 fl.

v) 2 Vrtl. 14 Ruth . Buchwiese neben Amor
Scheuermann und Franz Joseph Bechtold. Tar
15 fl.

w ) 1 Vrtl. 20 Rth . Buchheumatte, «eben
Viehtrieb und Straße. Tar 25 fl.

x) 1 Mrg . 37 Ruth . Haagwald, neben Va¬
lentin Sckork und Valtin Bechtold. Tar 15 fl.

y) 3 Viertel 12 Ruthen anda , neben Johan,
nes BreuneiS und Franz Joseph Brauch. Tar
S fl.

z) 4 Morg . 1 Vrtl . Wald Wüstebirken , ne-

15.)

ben Franz Joseph Bechtold und Valentin Schmitz.
Tar 70 fl .

aa) 8 Morgen 1 Viertel 18 Ruthen Tan¬
nenhecke , neben Joseph Roos und Joseph Bech¬
told . Tar 200 fl .

ab) 2 Morgen 10 Ruthen Wald , Wüstebir¬
ken, neben Franz Joseph Bechtold und Valen¬
tin Schwitz . Tar 40 fl.

av) 2 Mrg. 16 Rth . Wald Altenacker, zwi¬
schen Valentin RooS . Tar 50 fl.

all) 3 Vrtl . 6 Rth. Garten beim HauS, ne¬
ben Michael Schreck und Weg. Tar 200 fl.

Summa : fl. 3426.
Der Zuschlag erfolgt , wenn wenigstens der

SchätzungspreiS erlöst wird.
Eberbach , den 31. Januer 1850.

Großh. Amtsrevisorat.
KnauS .

I . Schlachter, Notar .
[14] 1 Ballenberg . [Mühlenverkauf.] Da

die
' in diesen Blättern Nr . 103 vom 25 . Der.

v. I . Kuhnmün ch 'sche Mahlmühle - Verstei¬
gerung endgültig nicht vollzogen wurde , wird
somit eine andere Tagfahrt auf

Donnerstag , den 28. Febr. I. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

auf dem dahiesigcn Rathhause anberaumt und
endgültig zugeschlagen, wenn der SchätzungS -
preis auch nicht erreicht wird .

Ballenberg, den 9. Febr. 1850.
DaS Bürgermeisteramt.

Echnabrich .
[15] 1 Nr. 375. Heidelberg . sZwangs -

liegenlchaftsversteigerung.f Dem Gemetnderath
und Waisenrichter Johannes Fetgenbutz
von Rohrtach , werden im ZwangSweg

Mittwoch , den 6 . März l. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

die im 1849r Kreis-Anzeigeblatt Nr. 90 und
91 , snb. Nr. 1, 6, 7, 8, 9, 10, 12 und IS
beschriebenen Liegenschaften auf dem RathhauS
zu Rohrbach einer nochmaligen Versteigerung
ouSgesetzt, wobei der endgültige Zuschlag er«
folgt , auch wenn der SchützungSpreis nicht
erreicht wird.

Heidelberg, den 13. Febr . 1850.
Großh . Land-Amtsrevisorat .

B ittmann .
Federer, Notar.

Ipinjn daS BvrVnungSbtatt 9t », 4.
*

Verantwortlicher Redakteur: Otto Müller .
Verlag der Buchdruckerei des kath. BürgerhospitalS .
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